
 

 

Nach letzter Woche gab es die zweite „Nullnummer“ in Folge für den FC 
Sindlbach. Die Partie verlief über die gesamten 90 Minuten so, wie es 
das Ergebnis vermuten lässt, weitestgehend ausgeglichen, allerdings 
mit leichten Vorteilen und auch den besseren Chancen für die Gäste. 
Sindlbach verlegte sich von Beginn an auf eine stabile Defensive und 
setzte offensiv so gut wie keine Akzente. Mindestens eine der beiden 
Torgelegenheiten in der ersten Hälfte hätte Allersberg nutzen müssen, 
da waren sich beide Seiten einig. In den zweiten 45 Minuten bot sich 
ein ähnliches Bild: Die Hausherren ohne zwingende Aktionen, 
Allersberg scheiterte einmal aussichtsreich. Sindlbachs Teammanager 
Florian Reif war nach dem Spiel mit dem „glücklichen Punktgewinn“ 
zufrieden. Allersbergs Spielleiter Marco Gärtner sprach von einer aus 
Sicht des Teams „gefühlten Niederlage“. Er relativierte allerdings, 
dass man angesichts der aktuellen sportlichen Situation durchaus mit 
dem Auswärtszähler zufrieden sein könne. 


